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krankhafter Stoffe durch die Naturthätigkeit der verschiedenen

Sekretions - Organe, besonders der Haut, zu bewirken ver¬

mag, ohne dabei dem Körper fremde, feindliche, dessen

Reaktionskraft hemmende Stoffe zuzuführen, oder das hier

besonders wichtige Hautsystem durch Wollenstoff und Warm¬

bäder zu verweichlichen und zu lähmen, so ist es klar, daß

dieselbe auch bei diesen Leiden das Möglichste leistet. Nur
wolle man nicht glauben, daß eine Heilung in eben so viel

Wochen erfolgen könne, als die Krankheit bei arg miß¬

handeltem Körper bereits Jahre dauerte.

Anomalien des Gal len syst eins.

Eine Krankheitsgruppe, mit welcher besonders die

gegenwärtige Generation reichlich bedacht ist. Die Anomalie

mag nun in fehlerhafter Bereitung oder fehlerhafter Sekretion

der Galle bestehen, so ist deren erste Ursache wohl immer

in der fehlerhaften Beschaffenheit des Pfortader-Blutes zu

suchen, welches die Natur zur Bereitung der Galle ver¬

wendet. Dieses Blut mag demnach blos zu dick oder chemisch

fehlerhaft sein, es möge in Folge dessen bereits zur Gallen-

steinbilduug oder zu Strukturveränderungen der Leber ge¬

kommen sein oder nicht, so kann und wird ihre vollständige

Heilung nie gelingen, so lange nicht das Pfortader-Blut
materiell und chemisch derart umgestaltet wird, daß daraus

eine normale Galle bereitet werden kann.

S k r o p h e l s u ch t und R h a ch t1 1 s.

Diese eine Erneuerung des Gesammt-Organismus

unbedingt erfordernden Leiden müssen die Wasserkur als

mächtigsten Gegner erkennen. In keiner Krankheit sind die

Erfolge, welche in Kaltwasser-Heilanstalten erzielt werden,

günstiger als in dieser.
Welches Heilmittel und welche Mineralquelle ist wohl

so geeignet, die hier so unbedingt nothwendige Ausscheidung
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